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VERZEICHNIS DER GEFAELLE DER ABTEI ST . BLASIEN IN DER GRAFSCHAFT
BADEN, [ ZUSAMMENGESTELLT VON JOHANN FRANZ ULRICH WIRZ]

1 . Der der Abtei St . Blasien unterstellten Propstei Klingnau ge¬
höre der "Zehenden biss an die Statt Baden "; weiter besitze sie die



Jurisdiktion "des faahrts über die Aahren ". All dies werde auf

2000 R Kapital geschätzt , d . h . mit andern Worten , dass die

Propstei Klingnau die Abtei damit "etliche Jahre . . . erhalten"
könnte.

2 . Kaum weniger Einkünfte als Klingnau verzeichne auch die

Propstei Wislikofen bei Kaiserstuhl , "undt haben ermelte Herr Pre-

lath [ von St . Blasien , Franz I . Chullot, ] undt Convent das Jenige ampt-

haus So Sie Zuevohr Zue benant Kayserstuel gehabt , ohne wüssen undt er-

laubnuss der Creditoren undt pfandherren den herren Ertzlinen [ Erzli]

aldohrten verkauf ft.

3 . Ermelte herr Prelath undt Convent haben in der Graffschafft [ Baden im]

Ergeüw vihl undt allerhandt Zehenden ; etliche Reiche pfahrreyen , denen

nachzefragen , undt als wie sie auf weltliche Priester Gestifftet , selbi¬

ge (wie Es mit des herm Ordinarij [ Franz Johann Vogt von Prassberg-

Summerau ] Consens hoffentlich . . . geschehen kan ) auch mit weltlichen
Priestern könten versehen werden . "

4.  Das in der Grafschaft Baden liegende , jährlich zu verzinsende

Kapital betrage ca . 20 ' 000 R , "darvon (wie Jch berichtet werde ) hat

man andern Zue Zahlung etwelche brieffe anerpoten , undt also ohnwüssendt

der andern mehrern Creditoren Jhre habende underpfandt unbefüegterweis
Schwechen wollen " .
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